
 

 

KAB in Niedersachsen 

und Bremen 

Die Katholische Arbeitnehmer-

Bewegung (KAB) in Niedersa-

chen und Bremen besteht aus 

dem Diözesanverband Hildes-

heim, dem Landesverband 

Oldenburg und dem Diözesan-

verband Osnabrück. 

Die gravierende Veränderung 
der Gesellschaft benötigt Ant-
worten, um auf diese Prozesse 
reagieren zu können.  Die KAB 
stellt daher die Fragen über die 
Zukunft der Arbeit, deren sozial-
verträgliche Organisation, sowie 
zur Neubewertung verschiede-
ner Formen der Arbeit, wie ge-
meinwohlorientierte, private 
oder klassische Erwerbsarbeit.  

Antworten auf diese Fragen kön-
nen beispielsweise das Modell 
der Tätigkeitsgesellschaft sein. 
Auch das mit anderen katholi-
schen Verbänden entwickelte 
Rentenmodell gibt Änderungs-
vorschläge auf Missstände in 
unserer Gesellschaft. 

Die Grundlage unseres Handels 
bilden die biblische Verkündung 
und die Katholische Soziallehre. 
Daher ist es unser Anliegen, den 
Menschen und seine Umwelt, 
nicht die Wirtschaft, in den 
Mittelpunkt von Politik, Gesell-
schaft und Kirche zu stellen.  

 

Gott segne die christliche Arbeit! 

 

 

 
Frederick Heidenreich  (KAB-Sekretär) 

Sprecher der KAB in Niedersachen und 
Bremen 

 

 

 

Das schnelle Geld scheint wichtiger, als die langjährige Mitarbeiter*in 
Gebäudereinigungsdienstleister wie Piepenbrock drücken massiv die Löhne 

Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) in Niedersachsen und Bremen kritisiert die 

„Welle“ von Änderungskündigungen in der Gebäudereinigung scharf.  

„Es darf nicht sein, dass das Streben nach Gewinnmaximierung auf den Rücken von Mitar-

beiter*innen ausgetragen wird, die jeden Tag hart arbeiten und ohnehin schon eine sehr 

geringe Entlohnung erfahren.!“, so Klaus Mendrina, sozialpolitischer Sprecher der KAB im 

Diözesanverband Osnabrück.  

Nachdem der Bundesinnungsverband für die Arbeitgeber den Rahmentarifvertrag für das 

Gebäudereiniger-Handwerk zum 31. Juli gekündigt hatte, sprechen nun viele Arbeitgeber 

ihren Mitarbeiter*innen Änderungskündigungen aus. Dies bedeutet, dass die Mitarbei-

ter*innen in der Gebäudereinigung massive Verschlechterungen der Lohn– und Arbeitsbe-

dingungen hinnehmen müssen, da nur noch die gesetzlichen und nicht mehr die tariflichen 

Regelungen gelten.  

So wurde der Zuschlag für Nachtarbeit, die über die regelmäßige Arbeitszeit hinausgeht, 

halbiert. Auch der Zuschlag für Sonntagsarbeit ist von 100 auf 50 Prozent und damit auf die 

Hälfte geschrumpft. Der in Osnabrück ansässige Gebäudereinigungsdienstleister Piepen-

brock hat zusätzlich bei den Zuschlägen für die Arbeit an Feiertagen Abstriche gemacht, 

auch gilt hier nur noch der Gesetzliche Urlaubsanspruch von 24 Werktage, somit verlieren 

viele Arbeitnehmer*innen den Anspruch auf vier bis sechs Urlaubstage. Wer fünf Tage pro 

Woche arbeitet, hat dann sogar nur zwanzig Arbeitstage Urlaub. 

Die KAB macht deutlich, dass viele Mitarbeiter*innen oftmals keine andere Wahl haben, 

als die Änderungskündigung und damit die schlechteren Arbeitsbedingungen hinzuneh-

men. Sie seien durch ihre wirtschaftliche Situation auf dieses Geld und die Arbeit angewie-

sen. Auch wenn viele Arbeitgeber die Praxis der Änderungskündigung leugnen, liegen der 

zuständigen Gewerkschaft IG BAU eindeutige Beweise vor. 

Nach Ansicht der KAB macht das Verhalten von Dienstleistern, die wie Piepenbrock han-

deln, deutlich, dass sie ihren Pflichten und ihrer Verantwortung als Arbeitgeber nicht nach-

kommen. „Ohne Not werden Löhne, Zuschläge und Urlaubsansprüche gekürzt. Die Verträ-

ge und Preise mit den Kunden sind ausgehandelt und bleiben sicherlich unangetastet. 

Doch das schnelle handeln der Arbeitgeber lässt nur den Schluss zu, dass sie keinen Res-

pekt vor ihren Angestellten haben und den Profit über Menschen stellen.“, so Mendrina.    

Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung in Niedersachsen und Bremen fordert die Dienst-

leister der Gebäudereinigung auf, die Verschlechterung von Lohn- und Arbeitsbedingungen 

in der Gebäudereinigung zu unterbinden und mit einem ernstzunehmenden Angebot an 

den Verhandlungstisch zurück zu kehren.   
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